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Außerplanmäßige Mittel für die Migrationsberatung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Putz, 

die Mitglieder des Integrationsbeirats haben in Ihrer Sitzung vom 22.09.22 einstimmig 

beschlossen, Sie um außerplanmäßige Mittel für eine Vollzeitstelle in der Migrationsberatung 

zu bitten, und zwar bis zur Verabschiedung des neuen Haushalts, beziehungsweise dies 

gegebenenfalls im nächsten Sozialausschuss zu beschließen. 

Begründung für die Mittel 

Nach Landshut sind seit Februar knapp 900 Flüchtlinge aus der Ukraine gekommen. Über die 

Hälfte der Flüchtlinge ist nicht in Heimen untergebracht, sondern in der Regel in Familien. In 

diesen Fällen berät die Migrationsberatung des Netzwerkes Landshut. Die Beratungsstelle ist 

jedoch heillos überlastet, die Familien oft ebenso.  

Jürgen Handschuch, Leiter des Netzwerks, hatte versucht, dass das BAMF 80 Prozent einer 

neuen Stelle bezuschusst und bei der Stadt eine Finanzierung von 20 Prozent beantragt. Der 

Antrag wurde zurückgezogen, da das BAMF Zuschüsse von Kommunen als Drittmittel ein-

ordnet, und diese daher zu einer Verringerung des Bundeszuschusses führen.  

Migrationsberatungen unterstützen unter anderem bei Anträgen zur Grundsicherung, ge-

fördertem Wohnraum, Aufenthaltstiteln, Einschulung, städtischen Zuschüssen zu Tages-

betreuung und Buskarten für Schüler/-innen. Ohne diese Beratung sind die Anträge für die 

städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oft mit einem wesentlich erhöhten Aufwand und 

Rückfragen verbunden.  
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